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L e i t e n d e r A u s s c h u s s . 

a. Stadtpräsident H. N ä g e l i , Präsident. 

Regierangsrat und Ständerat Dr. 0 . Wet t s t e in , 
Vizepräsident. 

Dr. A. C o r r o d i - S u l z e r , Quästor. 

Rechtsanwalt Dr. 0 . Z o l l er , Schriftführer. 

Prof. Dr. A. B a c h m a n n , Chefredaktor. 

Prof. Dr. A. B a u m g a r t n e r . 

Dr. M e i n r a d L i e n e r t . 

Dr. J . E s c h e r - B ü r k l i . 

Prof. Dr. J . J . H e ß - v o n W y ß . 

a. Regierungsrat Dr. H. M o u s s o n . 



BERICHT 
a n d a s e i d g . D e p a r t e m e n t d e s I n n e r n u n d a n d i e 

R e g i e r u n g e n d e r s u b v e n t i o n i e r e n d e n K a n t o n e 

über den Gang der Arbeiten am 
Schweizerischen Idiotikon 

im Jahre 1931. 

1. Im L e i t e n d e n A u s s c h u ß hat das Berichtsjahr 
keine Veränderungen gebracht. 

2. R e d a k t i o n . Dr. Walther Clauß, der am 15. Ok-
tober 1930 seine Stelle als Professor für Deutsch und 
Englisch am Gymnasium Zürich antrat und die entgegen-
kommende Erlaubnis erhielt, seine Mitarbeit am Idiotikon 
unter Entlastung von seinen Unterrichtsverpflichtungen bis 
zum Frühjahr 1931 in beschränktem Maße noch fort-
zusetzen, schied mit diesem Zeitpunkte aus dem Redaktions-
stab aus. Für seine dem Unternehmen seit 1924 geleistete 
wertvolle Mitarbeit sei ihm auch an dieser Stelle bestens 
gedankt. Leider war es bis zur Stunde nicht möglich, die ent-
standene Lücke wieder auszufüllen. Die dafür geeigneten, 
wissenschaftlich hinreichend vorgebildeten, mit Stoff und 
Aufgabe einigermaßen vertrauten Kräfte, welche die 
Neigung zeigen, sich in der Hauptsache der Tätigkeit 
am Idiotikon zu widmen, sind sehr schwer zu finden. 
Diese Erscheinung erfüllt die Chefredaktion wie den 
Leitenden Ausschuß mit Sorge. Es wird nach neuen 
Mitteln und Wegen gesucht werden müssen, um den 


